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Bericht des Stiftungsrates zur 38. Stifterversammlung  
 
Das vergangene Jahr war für unser Altersheim geprägt von wichtigen Themen 
in den Bereichen Strategie, Organisation und Personal. Ein besonderer Fokus 
lag auf der neuen Langzeitpflegestrategie 2026–2035 des Kantons. Diese bringt 
bedeutende Veränderungen und Herausforderungen mit sich, auf die wir uns 
frühzeitig vorbereiten. 
Es zeigt sich klar, dass die Anforderungen an die Pflege sowie an die Entwick-
lung unserer Mitarbeitenden weiter steigen. Gleichzeitig macht die Strategie 
deutlich, dass die demografische Entwicklung, die damit verbundenen Bedürf-
nisse und auch die Finanzierung der Leistungen grosse Aufgaben für uns darstel-
len. 
 
Eine der grössten Herausforderungen bleibt die Rekrutierung von qualifizierten 
Fachpersonen im Pflegebereich. Der Fachkräftemangel ist weiterhin spürbar. 
Das fordert uns, neue Wege in der Personalgewinnung sowie in der Bindung un-
serer Mitarbeitenden zu gehen. In diesem Zusammenhang haben wir uns inten-
siv mit der Neuausrichtung und Verbesserung der Vorsorgelösungen für unsere 
Mitarbeitenden befasst. Ziel ist es, möglichst attraktive und nachhaltige Rah-
menbedingungen zu schaffen, die zur langfristigen Sicherung unseres Fachper-
sonals beitragen. 
 
Auch die internen Abläufe und die Organisation wurden im Berichtsjahr über-
prüft und gezielt weiterentwickelt. Durch Optimierungen in verschiedenen Be-
reichen konnten Prozesse klarer strukturiert und effizienter gestaltet werden. 
Dies trägt nicht nur zur Qualitätssicherung bei, sondern stärkt auch die Zusam-
menarbeit innerhalb des Hauses. 
 
Der Stiftungsrat traf sich im vergangenen Jahr zu vier Sitzungen und begleitete 
die strategische Entwicklung unseres Hauses aktiv und engagiert. Dabei wurden 
wichtige Entscheidungen gemeinsam getroffen und zukunftsweisende Weichen 
gestellt. 
 
Ein besonderes Augenmerk gilt dem Thema Demenz, dem wir uns künftig noch 
gezielter widmen möchten. In diesem Zusammenhang prüfen wir eine mögliche 
Zusammenarbeit mit dem Haus Schönstatt. Eine solche Lösung könnte nicht nur 
eine spezialisierte Betreuung für Menschen mit Demenz ermöglichen, sondern 
gleichzeitig auch zur Erfüllung der Anforderungen aus der kantonalen Strategie 
beitragen, insbesondere im Bereich der Langzeitpflege sowie der Übergangs-
betten. Die Stadtgemeinde Brig-Glis hat uns für dieses Vorhaben volle Zustim-
mung erteilt und Unterstützung zugesichert. Gegenwärtig arbeiten wir intensiv 
an einem Vorprojekt, dass bis im Herbst 2026 dem Stadtrat Brig-Glis vorgelegt 
werden soll.   
 
Finanziell steht unser Altersheim weiterhin auf einer soliden Basis. Laufende 
Investitionen in die Erneuerung und den Unterhalt des Hauses sichern die Qua-
lität unserer Infrastruktur. Gleichzeitig bleibt die Finanzierungssituation an-
spruchsvoll. Insbesondere die kantonale Regelung bei tiefen BESA-Stufen setzt 
unser Altersheim finanziell zunehmend unter Druck. 
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Trotz dieser Herausforderungen blicken wir mit Zuversicht in die Zukunft. Mit 
Engagement, Weitsicht und einem starken Team sind wir gut aufgestellt, um 
den kommenden Anforderungen zu begegnen. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden in sämtlichen Funktionen, der Ge-
schäftsleitung, dem Stiftungsrat für ihren grossen Einsatz, ihre Flexibilität und 
ihre wertvolle Unterstützung im vergangenen Jahr. Die Arbeit und der Einsatz 
jeder und jedes Einzelnen ist wertvoll und trägt dazu bei, dass wir ein guter, 
ein geschätzter Ort - und ein Zuhause sind für alle Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unseres Heims.   
 
Für den Stiftungsrat des Alters- und Pflegeheims «Englisch Gruss» 
Erhard Salzmann, Präsident des Stiftungsrates 
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Bericht der Geschäftsleitung 

Rückblick 

Im Jahr 2025 hat Englischgruss – Leben im Alter kontinuierlich an der Erfüllung 
seiner gesetzten Jahresziele gearbeitet.  

Weiterentwicklung der Betreuungskonzepte 

Im Berichtsjahr wurde die Überarbeitung des bestehenden Demenzkonzeptes 
gestartet. Ziel ist eine integrative Betreuung von Bewohner:innen mit Demenz 
über alle Etagen hinweg sowie eine klare fachliche Zuständigkeit für komplexe 
Situationen. Aufgrund personeller Veränderungen auf der Etage 4 und im Team 
der Aktivierung mussten die abschliessenden Arbeiten auf 2026 verschoben wer-
den. Parallel dazu wurde das Ausbildungskonzept im Pflegebereich weiterent-
wickelt und mittels Umfrage bei Lernenden überprüft – rund 90 % der Befragten 
zeigen sich mit ihrer Ausbildung sehr zufrieden. 

Stärkung von Mitarbeitenden und Organisation 

2025 standen mehrere Massnahmen zur Unterstützung der Mitarbeitenden im 
Fokus. Ein neues Gesundheitsschutzkonzept wurde erarbeitet und fasst beste-
hende Regelungen unter Berücksichtigung aktueller gesetzlicher Vorgaben zu-
sammen. Zudem wurde eine E-Learning-Plattform aufgebaut, über die künftig 
Schulungen zu verschiedenen Themen erfolgen. Auch die Pensionskassenleis-
tungen wurden überprüft und angepasst; die neuen Regelungen treten per 1. 
Januar 2026 in Kraft. 

Strukturen, Prozesse und Digitalisierung 

Im organisatorischen Bereich wurde die Aufbau- und Ablauforganisation des 
Hausbereichs überprüft und im Hinblick auf die bevorstehende Pensionierung 
der Bereichsleitung neu geregelt; die Umsetzung erfolgt per Anfang 2026. 
Gleichzeitig wurde die erste Phase der Digitalisierung der Arbeitsprozesse ab-
geschlossen, unter anderem mit der Einführung von MS Teams und entsprechen-
den Schulungen für die Mitarbeitenden. Zudem wurden im zweiten Halbjahr die 
Umfragen für Mitarbeitende sowie für Bewohner:innen und Angehörige vorbe-
reitet, welche 2026 durchgeführt werden. 

Fazit 

Das Jahr 2025 war geprägt von wichtigen Grundlagenarbeiten in den Bereichen 
Organisation, Personalentwicklung und Digitalisierung. Mehrere Projekte konn-
ten erfolgreich abgeschlossen oder entscheidend vorangebracht werden und bil-
den eine solide Basis für die Weiterentwicklung des Betriebs. Einzelne Vorhaben 
mussten aufgrund personeller Veränderungen zeitlich angepasst werden, blei-
ben jedoch weiterhin zentrale Themen für das Jahr 2026. Insgesamt zeigen die 
Rückmeldungen der Lernenden sowie die umgesetzten strukturellen Verbesse-
rungen eine positive Entwicklung des Hauses. 
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Ausblick 

 
Im Geschäftsjahr 2026 stehen auf der operativen Ebene verschiedene Weiter-
entwicklungen im Zentrum. Im ersten Halbjahr 2026 werden Mitarbeiter:innen- 
sowie Bewohner:innen- und Angehörigenbefragungen durchgeführt und ausge-
wertet. Die Ergebnisse werden im zweiten Halbjahr transparent kommuniziert 
und fliessen in konkrete Verbesserungsmassnahmen ein. 
 
Die interne Weiterbildung wird über die neue E-Learning-Plattform weiter ge-
stärkt. Bis Ende Jahr werden die Themen Hygiene am Arbeitsplatz, Brandschutz 
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und Arbeitssicherheit geschult und ausgewertet. Zudem wird das Ausbildungs-
konzept Pflege bis Mitte 2026 präzisiert und um das Thema «berufsbegleitende 
Ausbildung» erweitert. 
 
Im Bereich Organisation und Infrastruktur sind mehrere Projekte geplant: Die 
Umstellung der Berufskleider für Mitarbeitende sowie der Flachwäsche für Be-
wohnende per 1. Januar 2027 wird vorbereitet. Die digitale Verknüpfung der 
betriebsinternen Dokumente und Prozesse soll bis Ende 2026 abgeschlossen 
sein. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass die kantonale Statistik-Plattform 
Qlik künftig sämtliche betriebseigenen Kennzahlen korrekt abbildet und ab 2027 
als internes Führungsinstrument genutzt werden kann. 
 
Die Sanierungsphase 2024–2026 des Gebäudes wird bis Ende September 2026 
abgeschlossen und abgerechnet. Darüber hinaus wird im ersten Quartal die 
Wirtschaftlichkeit der Bereiche Verpflegung und Hausdienst überprüft; allfäl-
lige Anpassungen werden ab Mitte Jahr umgesetzt. 
 

Jubiläen  
 
Im vergangenen Jahr konnten wir folgende Arbeitsjubiläen feiern. Herzlichen 
Dank für das grosse Engagement und die langjährige Treue. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Herzlichen Dank 

Ich möchte unseren Bewohnerinnen und Bewohnern sowie ihren Angehörigen 
von Herzen für das entgegengebrachte Vertrauen danken. Ein besonderer Dank 
gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dem Seelsorgeteam sowie unseren 
freiwilligen Helferinnen und Helfern für ihren ausserordentlichen Einsatz, ihre 
Geduld und ihre wertvolle Unterstützung im Alltag. 

Ebenso spreche ich dem Stiftungsrat meinen grossen Dank für seine engagierte 
Arbeit und die stets konstruktive Zusammenarbeit aus. 

Manfred Hertli 
Heimleiter  

Cassano-Pesce Angelina 25 Jahre 
Perrig Fabienne 20 Jahre 
Imboden Claudine 15 Jahre 
Stucky Rachel 15 Jahre 
Nedic-Zuber Dara 15 Jahre 
Juon Melanie 10 Jahre 
Tesfaldet Yohannes 10 Jahre 
Holzer  Vesna 10 Jahre 
Carneiro Maria 10 Jahre 
Gallo Roliebeth 10 Jahre 
Kellenberger Lisa 10 Jahre 
Kronig Nathalie 10 Jahre 
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Jahresrechnung 
 
Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem soliden Ergebnis ab.  
 
Der Betriebsertrag konnte gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden, während 
sich der Betriebsaufwand in einem vergleichbaren Rahmen erhöhte. Der Cash-
flow liegt dadurch nahezu auf dem Niveau des Vorjahres. 
 
Nach Berücksichtigung der Abschreibungen und Zinsen resultiert ein Jahresge-
winn von CHF 491’327.14. Positiv auf das Geschäftsergebnis wirkten sich übers 
ganze Jahr betrachtet ein höherer Pflegebedarf als budgetiert mit entspre-
chend höheren Erträgen aus. Die Bettenbelegung lag bei 100.54% bei einer Dop-
pelbelegung von 2 Einzelzimmern mit Ehepaaren.  
 
Obwohl die Bettenbelegung 0.63% tiefer als im Vorjahr ist, ist der Ertrag der 
Pflegetaxen um Fr. 199'342.80 höher als 2024. Dies liegt daran, dass sowohl im 
Januar 2025 als auch im Juli 2025 der Pensionspreis um jeweils Fr. 2.— erhöht 
wurde. Mit Einführung des neuen Gesamtarbeitsvertrages für alle Mitarbei-
ter:innen der Langzeitpflege im Kanton sind erhebliche Mehrkosten entstanden. 
Der Staatsrat beschloss bereits im April 2024, dass die Altersheime die zulässi-
gen maximalen Pensionspreise per 1. Mai 2024 um 2 Franken erhöhen dürfen. 
Unsere Stiftung hat für das Jahr 2024 auf die Erhöhung verzichtet, sah sich aber 
veranlasst, ab 1. Januar 2025 davon Gebrauch zu machen. Im Februar 2025 
setzte der Staatsrat die Harmonisierung der Arbeitsbedingungen der Alters- und 
Pflegeheime und dem Spital Wallis fort und beschloss eine weitere Erhöhung 
der maximalen Pensionstarife um Fr. 2.—. Aufgrund der steigenden Kosten ha-
ben wir deshalb den Pensionspreis per 1. Juli 2025 nochmals um Fr. 2.— pro 
Beherbergungstag erhöht. 
 
Nachstehend die Auflistung der Erfolgsrechnung und der Bilanz 2025 jeweils im 
Vergleich mit dem Jahr 2024.  
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